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Evbenbürtigkeit und Thronfolgerecht
Wunderliche Vorſtellungen muß man im Auslande über die

Zuſtände im Deutſchen Reich gewinnen wenn man die Kund
ebung des Fürſten Georg r Schaumburg Lippe betrachtetEin regierender deutſcher Fürſt erhebt feierlich Einſpruch gegen

ein Unrecht das ihm geſchähe er proteſtirt gegen weitere
Rechtsverletzungen wie er ſagt Schutzlos würde ſein Haus
daſtehen der lippeſche Name aber der Minderung ſeines bisher
unbeſtrittenen Anſehens im Kreiſe der ſouveränen Häuſer und
dem Verluſte ſeiner gleichberechtigten Stellung ausgeſetzt ſein
wenn der lippeſche Landtag das mit Zuſtimmung des Regenten
eingebrachte Geſetz annähme nach welchem die Thronfolge in
Lippe dahin geregelt werde daß zuerſt die Bieſterfelder dann
die Weißenfelder und endlich die Schaumburger Linie an die
Reihe kommen Auch ſoll ſobald der regierende Fürſt ſeine
ſang zu einer Ehe gegeben hat die Frage der Eben
bürtigkeit keiner weiteren er unterſtehen dürfen
Ueber dieſes Geſetz iſt Fürſt Georg zu Schaumburg Lippe der
Bruder des früheren lippeſchen Regenten des Prinzen Adolf
aufgebracht und veröffentlicht in der Deutſchen JuriſtenZtg
ſeinen Proteſt Einer der drei Herausgeber der Deutſchen
JuriſtenZeitung iſt der ſtraßburger Prof Laband dieſer Ge
kehrte hat ſchon früher Gutachten zu Gunſten der ſchaumburger
Linie veröffentlicht und es iſt nicht unwahrſcheinlich daß auch
der Proteſt des Fürſten Georg aus ſeiner Feder ſtammt Nur
freilich iſt in der Zwiſchenzeit der Spruch des Schiedsgerichts
unter dem Vorſitz des Königs von Sachſen erfolgt Dieſer
Schiedsſpruch iſt ergangen nach der n Fanfens
aller einſchlägigen Verhältniſſe und insbeſondere des Fürſten
rechts und ſeiner Entwickelung Man hätte annehmen ſollen
daß durch dieſen Schiedsſpruch auf abſehbare Zeit geltendes
Recht geſchaffen werde für alle in Betracht kommenden Parteien

Das war um ſo eher zu erwarten als durch die Anfechtung
der Rechtmäßigkeit einer Thronbeſteigung die Gemüther der
Bürger des Landes in ſchwere Verwirrung gerathen müſſen
Fürſt Georg lebt in Rechtsanſchauungen wie ſie das Schieds

ericht unter dem Vorſitz des Königs von Sachſen nicht theilt
Auch die öffentliche Meinung wird ihm ſchwerlich beipflichten
Denn wenn er den Glanz und das Anſehen eines Hauſes von
der Abſtammung ſeiner Mitglieder aus ebenbürtigen Ehen ab
hängig macht ſo hat doch die Weltgeſchichte genugſam gezeigt
daß eine ſolche Abſtammung weder vor dem Niedergange be
wahrt noch eine andere Abſtammung ein Hinderniß großer
Verdienſte und Erfolge ſein muß

Wir leben am Ende des 19 Jahrhunderts mehr als ein
ganzes Jahrhundert ſeit der hen Revolution Wer
war die größte Erſcheinung dieſer Revolution Kein anderer
als Bonaparte der die Kaiſerkrone auf ſein Haupt ſetzte
Napoleon ſtammte nicht aus dem hohen Adel er trug ſeinen
Stammbaum in ſich ſelbſt Aber Könige und Kaiſer haben
ihn gefeiert ein Herrſcher aus dem Habsburger Hauſe gabihm ſeine Tochter zur Frau und Zar Alexander I beugte ch

über ſeine Hand um ſie zu küſſen Eine ganze Reihe deutſcher
Fürſten verdankt Napoleon ihre Souveränetät einige deutſche
Könige haben dieſen Titel erſt von ihm erhalten Wie kann
angeſichts ſolcher Thatſachen der Fürſt von Schaumburg Lippe
ſagen daß ſein Haus an Anſehen verliere und ſeine gleich
berechtigte Stellung einbüße wenn Männer aus unebenbürtigen
Ehen als Fürſten zugelaſſen werden Dieſes Recht der Eben
bürtigkeit iſt eine beſondere deutſche Eigenthümlichkeit wiewohl
Fürſt Georg behauptet es ſei die übereinſtimmende Rechtsüber
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Die Statiſtik iſt eine überaus freundliche gutmüthige
Wiſſenſchaft die dem der ſich an ſie wendet um irgend etwas
zu beweiſen niemals im Stiche läßt Man ſammelt einige
Zahlen denen kaum jemand nachfrägt und folgert nun das
Blaue vom Himmel herunter wie man es gerade haben will
freilich man kann oft ſchließlich auch das gerade Gegentheil
aus den gegebenen oder mit Fleiß verſchwiegenen Zahlen
herausleſen aber was thut das ſchließlich Zahlen beweiſen
Aber iſt denn auch bewieſen daß die Neapolitaner durch die
Bank Diebe Räuber Spitzbuben und Todtſchläger ſind
Davon ſoll nämlich dieſer bluttriefende Artikel handeln Ja

man ſagt es das heilige unantaſtbare unüberführbare
Man behauptet es behauptet es ſeit vielen Jahren ſeit

Jahrzehnten ſeit Jahrhunderten Soll man da noch beſondere
Beweiſe beibringen Etwa die vielen Reiſebeſchreibungen

war man behauptet auch es g in Negpel faſt nur
Müßiggänger behauptet es ſeit Jahrhunderten und doch hat
hierin kein geringerer als Goethe für die arg verſchrieenen
Bewohner Negpels eine Lanze gebrochen Freilich eine Thätig
keit wie wir ſie im Norden zu ſchauen gewöhnt ſind findet
man hier nicht bei den meiſten denn hier in dem glücklichen
Lande das alles faſt von ſelbſt in reichſter Fülle hervorbringt
ſorgt man nicht für den kommenden Morgen ſondern läßt ſich
genng ſein an der Sorge des gegenwärtigen Tages und hat
man für den geſorgt und das Bedürfniß iſt ja ſo gering
warum ſich dann weiter bemühen Aber zu unſerem
Thema Jch habe nämlich zum 73 jener kühnen Be
hauptung die Neapolitaner aber natürkich nicht alle ſeien
Räuber und Diebe Beweiſe ſchwarz auf weiß Vierzehn Tage
lang habe ich die hieſigen gen on durchſtudirt und
alle ſolche Thaten fein ſäuberlich notirt Und will mir jemand
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uropas Jn England herrſcht eine deutſche Fürſtenfamilie
und ſie iſt ſtolz wie nur irgend eine Aber wann wäre es in
England vorgekommen daß das Fürſtenhaus in der Verbindung ſeiner Eproſſen mit Söhnen oder Töchtern das Landes
eine Minderung ſeines Anſehens erblickt hätte Auch die heutige
Königin von England hat eine ihrer Töchter an einen Mann
verheirathet der nach den Anſchauungen des Fürſten Georg
von Schaumburg Lippe nicht ebenbürtig iſt Weiter aber iſt
es eine bekannte Thatſache daß auch in den Adern regierender
Fürſten mancher Tropfen bürgerlichen Blutes fließt Wie weit
braucht man denn zurückzugehen um die bürgerliche Abſtam
mung der heutigen ruſſiſchen Herrſcherfamilie nachzuweiſen
Wem brauchte man erſt vorzuhalten daß das ſchwediſche Königs
haus von dem franzöſiſchen Marſchall Bernadotte ſtammt
Von dem alten Deſſauer wollen wir nicht erſt reden Aber die
deutſche Kaiſerin kann ebenfalls bürgerliche Ahnen nachweiſen
und ſie wird darum ſicherlich nicht meinen an Anſehen ge
mindert zu ſein und ihre Gleichberechtigung zu verlieren Die
Konſequenz der Rechtsanſchauungen des Fürſten Georg würde
geradezu zu einer Anfechtung der Thronfolgefähigkeit der kaiſer
lichen Prinzen führen Glücklicherweiſe aber iſt jede ſolche
Anfechtung heute eitel und vergeblich denn wie die Meinung
des Fürſten Georg ſchon von dem Schiedsgericht unter dem
König Albert verworfen iſt ſo wird ſie auch von dem Gericht
der öffentlichen Meinung in Deutſchland allgemein verworfen
werden

Dieſer ganze Streit über die Ebenbürtigkeit und Thron
folgeberechtigung iſt eine echte querelle Allemand wie der
Franzoſe ſagt Jhre Freude an derlei Erörternngen haben
die Gegner des Reichs im Auslande und im Jnlande allenfalls
die Sozialdemokraten Natürlich wird niemand bezweifeln
daß Fürſt Georg zu Schaumburg Lippe nur ſeine Pflicht zu
thun glaubt Aber er verkennt offenbar die Zeit Wenn er
meint daß ſich in dieſem Jahrhundert ein ſtrengeres Eben
bürtigkeitsrecht ausgebildet habe ſo überſieht er daß in dieſem
Jahrhundert auch der Abſolutismus überwunden worden iſt
Ueber die Throne entſcheiden heute nicht mehr Familien
verträge und Hausobſervanzen der Fürſtengeſchlechter ſondern
die Geſetze des Landes oder des Reiches Zweifellos haben
die geordneten geſetzgebenden Körperſchaften die Befugniß in
der vorgeſchriebenen Weiſe die Verfaſſung feſtzuſtellen oder zu
ändern Ein weſentkicher Theil des Verfaſſungsrechts aber iſt
das Thronfolgerecht Hier alſo handelt der lippeſche Landtag
in Uebereinſtimmung mit dem geſetzmäßigen Regenten inner
halb ſeiner Zuſtändigkeit wenn er das Thronfolgerecht ſo
ordnet wie es ihm angemeſſen ſcheint Daran werden auch
alle Proteſte des Fürſten Georg und alle Gutachten des Herrn
Laband nichts ändern

Dentſches Reich
Ein neuer Volkswirthſchaftsrath

Dem geſtern zum erſten male in Berlin verſammelten
Wirthſchaftlichen Ausſchuß zur Vorbereitung

künftiger handels politiſcher Maßnahmen tritt
die Freiſ Ztg en in einem Leitartikel näher indem ſie
ihn in Vergleich ſtellt mit dem am 27 Januar 1881 zum
erſten male zuſammengetretenen preußiſchen Volkswirthſchafts
rath Jn ſeiner damaligen Eröffnungsrede führte Für ſt
Bismarck aus daß der Volkswirthſchaftsrath die Sachkunde
aus dem praktiſchen Leben für die Wirthſchaftspolitik der

gemeinen Zuſtand wahrheitsgemäß darzuſtellen ſo ſei ihm ge
antwortet daß ich ſchon viele Wochen dieſe Thaten verfolgt
habe daß ich ſie ſtets in gleicher Zahl fand ja daß wie
mir Einheimiſche ſelbſt ſagten zur Zeit des ſtarken
Fremdenverkehrs das Verhältniß noch ſchlimmer iſt Und
nun zunächſt die nackten Zahlen dann die nöthigen Erläuterungendazu wie ſich das für eine Statiſtik gehört So habe ich mir alſo

innerhalb 14 Tagen notirt Meſſerſtechereien 86 davon
4 mit ſofortig tödtlichem Ansgang Revolverthaten 2l
davon 4 ſofort todbringend Prügeleien aller Art 17
Beraubungen 32 Einbrüche 18 Diebſtähle 37
Betrügereien aller Art 6 Dazu kommen Falſchmünzer
Leute die verbotene Lotterien veranſtalten ſolche die falſche
Waagen haben c c Und dabei gelangt nur ein Bruchtheil
aller Thaten des Tages zur Kenntniß der Polizei bezw der

eitungen vor allem muß man die Zahl der Prügeleien und
techereien ſo weit die dabei Verwundeten ſich nicht genöthigt

ſehen das Hoſpital aufzuſuchen um ein vielfaches vermehren
um ein annähernd der Wirklichkeit entſprechendes Bild zu er
halten Aber ſchon das zahlenmäßig Angeführte dürfte genügen
um ein reiches wenn auch nicht ſchönes Bild der hieſigen Zu
ſtände zu entwerfen

Das Meſſer iſt des Negpolitaners wieder nur von den
S Schichten geſprochen liebſter und unzertrennlichſter
Gefährte und ſo iſt es bei ſeinem leicht aufbrauſenden rach
ſüchtigen Temperament nicht verwunderlich daß hier gradedie meiſten e S finden Solch eine eſſerſiecſerei
die faſt immer auf ganz offener Straße angeſichts des vorüber
gehenden Publikums ſich abſpielt iſt er etwas ganz Alltäg
liches Der Verwundete wird in eine Droſchke gepackt und ins
den geſchleppt der Verwunder entflieht in ſeltenen Fällen
erſcheint auch mal eine Wache und arretirt den Uebelthäter
er kommt einige Zeit ins Gefängniß muß die ſüße Freiheit
meiden hat dafür aber hinreichende Nahrung und ein Dach

einreden eine ſo kurze Spanne Zeit genüge nicht um den all
über dem Kopfe und da hier die Verbrecher abgeſehen vonden ganz ſchweren in großer Zahl diſche und
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eugung aller regierenden Häuſer Deutſchlands oder ganz Regierung nutzbar machen ſolle weil die Vertreter von Land
wirthſchaft Handel und Gewerbe infolge ihrer an den heimath
lichen Herd gebundenen Thätigkeit nicht in gleichem Maße wie
die gelehrten Berufsſtände an der parlamentariſchen Thätigkeit

könnten und daher in derſelben in der Regel als
inderheit erſcheinen obſchon ſie die Mehrheit der Bevölkerungbildeten Jm See kämen diejenigen zum

Wort auf welche zunächſt die Geſetze Anwendung fänden Dazunun bemerkt die drei Ztg

Ebenſo wie damals Fürſt Bismarck den Volkswirthſchafts
rath gegen die Volksvertretung auszuſpielen verſuchte möchte
diefen Verſuch heute ein kleinerer Staatsmann Herr von
Miquel wiederholen Während politiſche Parteien die Auf
gabe haben das gemeinſame und nationale Jntereſſe voran
zuſtellen wird hier verſucht in dem wirthſchaftlichen Ausſchuß
wie damals in dem Volkswirthſchaftsrath eine Koalition
organiſirter Sonderintereſſen als die wahre
Volksvertretung zu preiſen Als ob das gemeinſame Intereſſe
ſich nach mittelalterlich ſtändiſchem Muſter ergeben könnte
a net Addition und Subtraktion verſchiedener Sonder
interefſen

In dieſer Hinſicht iſt nun die Zuſammenſetzung ſowohl des
alten Volkswirthſchaftsrathes wie des neuen wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes von Jntereſſe

Die Mitglieder des Volkswirthſchaftsraths gingen zu zwei
Fünfteln aus Ernennung hervor zu drei Fünfteln aus derPräſentation von Wirthſchaftsverbänden Der neue Ausſchu

aber iſt zur e von der Regierung ernannt Aber Fürſt
Bismarck hielt es wenigſtens für nothwendig in ſeinem Volks
wirthſchaftsrath auch das Hand werk die Geſellen und
die Arbeiter vertreten zu ſehen Unter den 75 Mitgliedern
des Volkswirthſchaftsraths waren demgemäß 7 Handwerks
meiſter 2 Werk und Fabrikmeiſter drei Geſellen und 3 Ar
beiter Der Bauernſtand war in dem Bismarck ſchen Volks
wirthſchaftsrath wenigſtens durch einen Hofbeſitzer aus
Dithmarſchen vertreten r neuen Volkswirthſchaftsrath aber
ſitzt überhaupt weder ein Vertreter bäuerlicher Jntereſſen noch
ein Handwerker oder Arbeiter Bei den handelspolitiſchen
Maßnahmen welche der neue Ausſchuß vorbereiten ſoll handelt
es ſich um Milliardenwerthe der Einfuhr und Ausfuhr Die
Geſtaltung dieſer internationalen Beziehungen greift tief ein
in die Verhältniſſe von Millionen von kleinen Gewerbtreibenden
Arbeitnehmern und überhanpt aller Konſumenten Nach dem
Konſumentenintereſſe aber das in Wahrheit das Jntereſſe der
Geſammtheit repräſentirt fragt die neue Wirthſchaftspolitik
von vornherein überhaupt nicht Vertreten ſind nur Re
präſentanten der Großbetriebe des Großgrundbeſitzes der
Großinduſtrie und des Großhandels Und eine ſolche Ver
tretung welche ausſchließlich nur die kleine Minderheit der
mit großem Kapital arbeitenden Unternehmer vertriit wagen
die Offiziöſen anzupreiſen als eine richtige dem Reichstag über
geordnete Vertretung der wirthſchaftlichen Intereſſen des
Volkes Und ſelbſt die Jntereſſen der Großbetriebe ſind in
dem neuen Miquel ſchen Volkswirthſchaftsrath einſeitiger ver
treten als es in dem früheren Volkswirthſchaftsrath des
Fürſten Bismarck der Fall war Jn jenem Volkswirthſchafts
rath waren nur die wirthſchaftlichen Verbände der Handels
kammern und der landwirthſchaftlichen Centralvereine vertreten
Der neue Volkswirthſchaftsrath dagegen hat daneben noch eine
Vertretung des Centralverbandes der Jnduſtriellen jener hoch
ſchutzzöllneriſchen Vereinigung vorzugsweiſe von Tegxtil
induſtriellen und Betrieben der Großeiſeninduſtrie Man hat
hier eine Phalanx von Schutzzöllnern zuſammengebracht ledig
lich in der Abſicht die vom Fürſten Bismarck 1879 eingeleitete
Schutzzollpolitik in agrariſcher und induſtrieller Richtung noch
weiter zu übertrumpfen Die gerühmte Solidarität der
Jntereſſen wird dabei höchſtens darin in die Erſcheinung treten
daß eine Hand ſuchen wird die andere zu waſchen

ſchlafen findet er paſſende und angenehme Geſellſchaft und Zeit
genug neue Heldenthaten auszuſinnen Das Publikum aber
das ſolchen Stechereien beiwohnt freut ſich ihrer entweder ja
wettet wohl gar welcher ſiegen wird oder aber es eilt ſchnell
vorüber Wenn mal einer ſich aus Gutmüthigkeit einmiſcht
um den Streit zu ſchlichten bekommt er gewöhnlich von beiden
Prügel Welches die Beweggründe zu ſolch gräulichen Thaten
d Oft gar keine beſonderen Das Meſſerſtechen iſt den
euten ſo zur lieben Gewohnheit geworden daß ſie cs wenn

ſich zu einem Streit keine Gelegenheit bietet im Scherz treiben
Jch habe mir mehrere Fälle notirt in denen zwei zum Ver
gnügen aufeinander losſtachen und ſich in Hitze gerathen
arg verwundeten Oder es beginnt oft unter ſenſt guten
Freunden mit einem lebhaften Geſpräch z B über eine
Theatervorſtellung Die beiden ereifern ſich jeder beharrt auf
ſeiner Meinung man wird hitzig und ſticht ſich ſchließlich in die
reſpektive Bäuche Sonſt aber genügt ein ſcheeler Blick ein
Wort und das Meſſer iſt bei der Arbeit Um lächerliche
Kleinigkeiten fließt Blut um eine Melonenſcheibe noch nicht
einen Pfennig werth z B ſtreiten ſich zwei wie wilve Beſtien
um einen abgenagten Knochen Vielfach ſagen dann die Ver
wundeten aus ſie ſeien ohne jeden Grund von einem Un
bekannten verwundet worden der große Unbekannte ſpielt
hier in ſolchen und ähnlichen Fällen eine gewaltige Rolle Aber
die Polizei weiß was hinter dieſer myſtiſchen Perſönlichkeit
teckt Entweder der Verwundete hat weitere NachforſchungenW u fürchten und iſt froh mit der Wunde davonzukommen

oder er er hütet ſich Angaben zu machen die ihm das Leben

koſten könnten wenn er nämlich einen jenes großen furchtbaren
Geheimbundes der e des Schreckens der Stad
zur Anzeige brächte Jſt dieſe unheimliche Brut au
mit der Zeit geringer geworden ſo hauſt ſie doch
noch immer frech genug unter den Angen der ver
ehrlichen Polizei vollführt die ſchlinnnſten Greuelthaten
arrangirt Einbrüche im Großen erhebt von den
Cinwohnern förmlich Zoll die aus Furcht dieſen auch rubig



Parlamentariſches

Ueber die gegenwärtige Lage der Militärſtrafprozeß
ordnung änßert ſich in der Deutſchen JuriſtenZeitung
der Reichsgerichtsrath Dr Stenglein unter Bezugnahme
daranf daß er in bayriſchen Kammer der Abgeordneten
Referent des Ansſchuſſes für das bayriſche Militärſtrafgeſetzbn
und die Militärſtrafgerichtsordnung war Er beſchäftigt o
insbeſondere mit der Frage des oberſten Gerichtshofes und der
Oeffentlichkeit der Verhandlungen Bezüglich des erſten Punktes
konmint er zu dem Ergebniß

Durch eine Uebereinkunft über einen gemeinſamen oberſten
r r würde die Souveränität ſo wenig Schaden

leiden als durch die gemeinſame Jnſtitution des Reichsgerichts
Bei der Judikatur der Gerichte liegt das politiſche Schwer

h in der Beſtellung der Gerichte da die Thätigkeit der
elben einer Einwirkung ſeitens der Regierung ſich wöglichſt

entzieht Deshalb könnte durch eine Uebereinkunft welche
Bayern die Mitwirkung bei Beſetzung des Gerichtshofes
wahrt die Bedeutung eines Verzichtes auf die völlig un
a lte Militärhoheit auf das Mindeſtmaß herabgedrückt

rden

Bezüglich der Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen ver
weiſt Stenglein auf die Beſtimmungen der e Militär
ſtrafgerichtsordnung wonach die Oeffentlichkeit der Haupt
derhandlung auch dann ausgeſchloſſen werden kann wenn be
ſondere militärdienſtliche Jntereſſen dieſe Maßregel nothwendig
erſcheinen laſſen und mir erwachſenen männlichen Perſonen
der Zutritt zur Hauptverhandlung geſtattet iſt und fügt hinznudaß eine noch weitergehende Bachrauting der Oeffentlichkeit

auch der Aengſtlichſte nicht verlangen könne

Nach der D VerſicherungsZtg iſt es zweifelhaft ob
der Reichsverſicherungs Geſetzentwurf der gegen
wärtig den verbündeten Regierungen zur Prüfung und Aenßerung
vorliegt überhaupt zur Berathung an den Reichstag gelangt
da der Entwurf manchen Bundesſtaaten einen Verzicht auf
einen Theil ihrer Oberhoheit zumnthet Dagegen ſei es ſicher
daß die preußiſche Regierung auf dem Standpunkte ſtehe daß

der der Bundesſtaaten für ſich eine geſetzliche Regelung
der Verhältniſſe und Beziehnngen des Privatverſicherungsweſens herbeiführen müſſe wenn das Reich für ein ſolges

Geſetz nicht zu haben ſein ſollte

Verwaltung und Rechtspflege
Die Offiziöſen haben mit ihrer Denunciation gegen den

Oberlehrer Dr Fricke in Dirſchau recht behalten Fricke
der bekanntlich bei der letzten Landtagserſatzwahl mit mehreren
anderen Wahlmännern ſich der Stimmabgabe enthalten hatte
weil der deutſche Kandidat nicht erklären wollte daß er gegen
das Vereinsgeſetz ſtimmen werde ſo daß der polniſche Kandidat
ſiegte iſt zum I Jannar 1898 im Intereſſe des Dienſtes nach
Paderborn verſetzt worden Damit wird die vielverbreitete
Meinung beſtätigt daß ein Beamter keine eigene Ueberzeugung
haben durfe

Beamten einfach illuſorifch gemacht wird Die Folgen dieſer
regktionären Maßregekung dürften ſich bei den kommenden
Wahlen in geradezu überraſchender Weiſe herausſtellen

Bei der Poſtverwaltung ſtehen in nächſter Zeit umfang
reiche Penſionirungen namentlich in den höheren und
mittteren Dienſtſtellen bevor Sie ſind zum Theil darauf zu
rückzuführen daß in den letzten Jahren mehrfach eine mildere
Praxis bei der Penſionirung geübt worden iſt um den betr
Beamten noch die Vortheile der allgemeinen Gehaltserhöhungen
zuzuwenden

Zu der Frage wegen Auftheilung des neutralen
Gebietes von Moresnet zwiſchen Preußen und Bel
n wird von belgiſcher Seite hervorgehoben daß da der
deutraliſirung dieſes kleinen Landſtriches nicht ſowohl politiſche

als indnſtrielle Erwägungen zu Grunde gelegen hätten die jetzt
in weſentlichen hinfällig geworden ſeien die endgiltige Aus
einanderfetzung darüber jetzt beſſere Ausſichten biete als die ſeit
1816 ſchon mehrmals aber immer erfolglos unternommenen An
läufe Es wird beſtätigt daß der belgiſchen Regierung darüber
Eröffnungen von der preußiſchen Regierung gemacht ſind Letztere
ſtützt ihren Wunſch einer endgiltigen Beſeitigung des jehigen
Zuſtandes darauf daß unter den obwaltenden Verhältniſſen
der Grenzſchmuggel einen Umfang angenommen habe der nicht
länger geduldet werden könnte

Eine maßgebende Entſcheidung für das Verſammlungs
recht fällte der Strafſenat des Kammergerichts in der
Frage ob der Vorſitzende eines Vereins welcher eine Einwirkung
auf en n che a bezweckt verpflichtet werden kann
der Polizei auch die Wohnungen der Mitglieder anzugeben
Der Senat bejahte die Frage im Princip in dem Sinne daß
eine ſolche Verpflichtung für den Vorſitzenden vorliegt ſobald er
imſtande iſt die betreffenden Adreſſen zu neunen

Das Reichsgericht verwarf geſtern die Reviſion des
Gprioem arme Reichstags Abgeordneten für Mülhauſen i

entrichten Eine der wichtigſten Beweggründe zu dieſen
Meſſerthaten iſt die holde 7 Weiblichkeit Um die ſtreitet
man hier noch wie es im Thierreich Mode iſt Der Sieger

hrt dann das Weib als gute Priſe heim und dieſes ſelbſt
ühlt ſich als nichts weiter als als gute Beute und reizt die

Lännchen hänfig noch recht kräftig zum Kampfe auf Daher
Eiferſuchtsſcenen über Eiferſuchtsſcenen Entweder der Neben
buhler wird niedergeſtochen oder die Untreue Unbeſtändige
Aber auch das Weib greift nicht ſelten zum Meſſer aus Rache
oder Eiferſucht weil ihr eine andere vorgezogen wird Wie die
Megären ſo ſtürzen ſich dann zwei ſolche Frauenzimmer anfeinander und erenchen ſich und manch ungetreuer Liebhaber

manch einer der das alte Lied die Hochzeit verſprach
doch dann derſelben vergaß muß mit einer tiefen Wunde dafür
büßen Neben dieſen kleineren Thaten giebt es dann ſo
iemlich jeden Tag die ſogenannte That des Tages eine große

were oft mit tödtlichem Ausgang Da überfällt ein Soldat
n Unteroffizier im Dunkel der Nacht oder ein Kerl lauert

einem Gegner auf und ſticht ihn ab wie ein Stück Vieh oder
ein kleiner Streit endet mit ſchweren Stichen in den Bauch
wohin man hier am liebſten zielt Man muß ſich ſehr vor

nicht mit dieſen Geſellen in Berührung zu kommen
ſt kann es einem ſchlimm gehen Und die Polizei Die

chaut zu Wozu ſie ſich allein aufrafft iſt von Zeit zu Zeit
eine Razzia durch die Straßen um alle feſtzunehmen die
Stichmeſſer bei ſich tragen Aber was nützt das

Aber toller als all dies unglaublich klingend ſind diea Revolverthaten die mitten am Tage a offener viel

ark belebter Straße ausgeführt werden Wer genug
Geld hat kauft ſich einen Revolver der ja auch eine recht
angenehme und oft nützliche Fernwirkung ermöglicht Sellſt
dei den geringſten Anlaſſen wird geſcheſſen und gar oft triſſt
ſolch ein Geſchoß einen zufällig Vorübergehenden Man glaubt

t in Europa zu ſein ſo etwas geſchieht in Kouſtan
tinopel kanm Förmliche Schlachten werden auf den Straßen
qusgefochten zu denen ganze Familien mit Hülfgtruppen aus

t

ueb gegen das vom Landgericht Mülhauſen wegen Bei

Es muß entſchieden dagegen Front gemacht
werden daß durch derartige Verſetzungen das z der

ſelteſchaffung von beſchlagnahmten Flugblättern und wegen Beleidigung ergangene ürtden zu 10 Monaten Gefängniß

Heer und Marine
Nach einer Meldung aus Kiel iſt die Expedition des

Kreuzers Gefion nunmehr offiziell angeordnet Die Aus
rüſtung erfolgt für eine zweijährige Auslandsreiſe Voraus
ſichtlich geht der Gefion nach Kreta während das Schweſter
ſchiff die Kaiſerin Auguſta, vom Orient nach Haiti
Segelordre erhält Aus letzterer Anordnung darf man wohl
entnehmen daß die Reichsregierung in Haiti ernſte Schritte
beabſichtigt

Das Kriegsminiſterium hat eine Eingabe des deutſchen
Fleiſcher Verbandes wegen nie des neueingeführten
Submiſſionsverfahrens bei leiſchlieferungen
für das Militär und beſonderer Bevorzugüng der kleinen
Fleiſchermeiſter ablehnend beantwortet Jn dem Beſcheide
heißt es

Das Verfahren den Fleiſchbedarf der Truppen garniſon
weiſe verdingen zu laſſen ſoll nicht nur in großen ſondern
in ſämmtlichen Garniſonen durchgeführt werden Die An
nahme der Petenten es könnte bei einer derartigen Maßnahme
dem Staate oder der Militärverwallung ein Vortheil kaum
erwachſen weil nur größere Geſchäfte oder Kapitaliſten eine
ſolche Lieferung übernehmen könnten trifft nicht zu Nach
den Lieferungs Bedingungen werden nur Fachleute aus den
Garnifonorten oder deren Umgebung zur Bewerbung um dieLieferungen zugelaſſen Anch iſt für größere Garnſonen die
Bildung von Gruppen kleinerer Fachleute durch Feſtſetzung
kurzer Zahlungsfriſten erleichtert Durch den freien Wett
bewerb auf Grund allgemein bekannter Bedingungen wird
der nach den bisherigen Erfahrungen vielfach zu hohe Unter
nehmergewinn auf das richtige Maß n und gleich
zeitig durch die Aufſtellung einheitlicher Beſtimmungen über
die Beſchaffenheit des Fleiſches die Güte der Lieferungen
mehr als vorher gewährleiſtet Das neue Verfahren dient
daher weſentlich dem Zwecke das ganze Lieferungsgeſchäft auf
eine zuverläſſige Grundlage zu ſtellen und hat in ſeinen
Erfolgen den gehegten Erwartungen vollſtändig entſprochen

Nach einer Mittheilung der Frankf Ztg wird von Berlin
aus an die Militärkantinen ein Cirkular verſendet das
die Pächter auffordert ihren vollen Bedarf an Cigarren von
einer berliner Firma zu beziehen die unter der Leitung eines
Generals a D ſtehe Weiter wird mitgetheilt es ſei
Allerhöchſter Wunſch, daß ſämmtliche Kantinen ihren

Bedarf an Cigarren c von dieſem Etabliſſement beziehen um
in der deutſchen Marine und Armee einen möglichſt einheitlichen
Preis einführen zu können Die Firma gedenke ca 7 Mill M um
zuſetzen wobei nach Jahresſchluß ca 40,000 M Dividende an
die Kantinen wieder vertheilt werden könnten

Das Bezirkskommando Mösbach Baden erließ den Be
ſehl die Reſerviſten mäßten am Tage der Kontrollverſamm
lung alle ihnen begegnenden militäriſchen Vorgeſetzten alſo auch
jeden Gendarmen durch Abziehen des Hutes grüßenz Zu
widerhandlungen würden unnachſichtlich beſtraft

Volkswirthſchaftliches

Die Delegirten der Zuckerfabriken und Raffinerken nehmen
die Verhandlungen über das geplante Zuckerkartell am
10 Dezember wieder auf

Soziale Angelegenheiten
Der Ausſchuß der Jnvaliditäts und Altersverſtcherungs

anſtalt Weſtfalen hat 500,000 M als Darlehen für den Bau
von Arbeiterwohnungen zu Proz zur Verfügung
geſtellt Bisher ſind für den gleichen Zweck ſchon 375,660 M
geliehen worden

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Lage in Fiume wird immer ernſter Seitens der
Italiener tritt eine offene Feindſeligkeit zu tage beivielen Firmen werden die ungariſchen Angeſtellten tagen
Baron Banffy hat den Bürgermeiſter aufgefordert die Wahl
nach den neuen Beſtimmungen zu leiten Ein Regierungs
kommiſſar ſoll nur im änßerſten Nothfalle entſendet werden

Der Konflikt zwiſchen der ungariſchen Regierung und der
Stadt Fiume e ſeinen Ausgangspunkt in der nicht hinläng
lich geklärten ſtaatsrechtlichen Stellung Fiumes die zu Mei
nungsverſchiedenheiten über den Umfang der Autonomie dieſes
Territoriums Anlaß gegeben hat Unklugheiten und Ungeſchick
lichkeiten in der Behandlung des italieniſchen Elements ſcheinen
ſeit dem Rücktritte des Grafen Batthhanh von dem Gouver
neurpoſten dazugetreten zu ſein und haben dann zu dem Streik
der Gemeindevertretung geführt

Belgien
Die radikale Partel hat beſchloſſen das proportionelle

Wahlſyſtem als Wahlparole anzunehmen Die S oslaliſten

rücken und oft fallen 15 20 Schüſſe ehe ſich eine Wache ſehen
läßt Da ſchießt ein verrohter Sohn auf den Vater weil dieſer
ſchwach und alt wie er iſt einige Soldi Schulden in einer
Kneipe gemacht hat die nun der Wirth von dem Sohne
fordert ähnliche Fälle zwiſchen Eltern und Kindern die ganz
beſonders die bodenloſe Rohheit dieſer Menſchen illuſtrieren
ſind ſehr häufig zu verzeichnen Da ſchießen ſich zwei Kamor
riſten um ein ſchlechtes Weib das in gemeiner thieriſcher
Freude dem Kampfe zuſchaut bereit dem Sieger zu wilden
Freuden zu folgen Arbeiter die aus Arbeitsmangel oder
anderen Gründen entlaſſen worden ſind ſchießen ihre früheren
Brotherren über den Haufen Keiner der nicht ganz unbeachtet
und für ſich allein lebt iſt des Lebens ſicher Und wer gar
durch irgend etwas den Zorn eines Kamorriſten a mag
ſein Teſtament machen Daher wohl auch zum Theil die Schlapp
heit der Beamten gegen dieſes Geſindel fie fürchten nicht mit Un
recht für ihr Leben Und will jemand einem anderen den ſchweren
Weg ins Jenſeits erleichtern der braucht nur ſo ſagte man
mir 50 Lire dranzuwenden und der Handel iſt gemacht

Die Prügeleien gehören zum e Brod freilich
auch anderwärts Wenn man kein Meſſer oder Revolver
zur Hand hat greift man zu Steinen zu Stöcken oder man

bedient 3 der natürlichen Waffe der ſtarken Zähne da
prügeln ſich Verwandte Freunde und getreue Nachbarn Mann
und Weib Eltern und Kinder oft um einen Soldo etwa 4 Pf
nur den einer dem anderen ſchuldet und das alles mit ohren
erreißendem Lärm mit einem wahnſinnigen Geheul und
ekreiſch daß alles Pera dann hält man ſich

gegenſeitig das ganze Sündenregiſter vor Die ſchmutzigſten und
abſcheulichſten Dinge werden laut ausgeſchrien indem eins das
andere iminer zu überbieten ſucht zum Gaudium der herum
r Maſſe Und hat man ſich dann heiſer geſchrieen und
lau und braun geſchlagen dann wird durch die Vermittelung

eines gemeinſamen Bekannten bei einem Liter Wein Verſöhnun
trunken und kommt man dabei nicht wieder in Zanle morgen oder übermorgen ſchon

zeit c zu berathen tder Arbeiter gegen neue arbeitsſparende Maſchinen ver

Dentſche gelingen ſollte

ſind Brelgt mit den Radikalen ein Kartell gutzuheißen unter
der Bedingung daß dem proportionellen Wahlſyſtem das
allgemeine einfache Stimmrecht beigefügt werde

Spanien
Der Kapitän des Dampfers von St Philipp der die für die

Karliſten beſtimmten Waffen die er an Bord hatte nicht
angegeben hatte iſt nach einer Meldung aus Barcelona zu
einer Geldbuße von 6000 Peſetas verurtheilt worden

Dänemark
Der allgemeine Eindruck der ſoeben im Landsthing abge

ſchloſſenen erſten Leſung der ſchon in der vorigen Reichstags
ſeſſion vom Folkething augenommenen langerſehnten Reviſion
des veralteten Zoll geſetzes iſt daß dieſe Reviſion wiederum
an dem Widerſtand der Schutzzöllner unter Führung Eſtrup s
ſcheiterte Die Unfruchtbarkeit der gegenwärtigen letzten
Reichstagsſeſſion der im April ablaufenden Wahlperiode des
Folkethings ſcheint damit definitiv feſtgeſtellt zu ſein

Großbritannien
Vor der londoner Schule der Nationglökonomie und der

politiſchen Wiſſenſchaften hielt der der Fabian Geſellſchaft an
gehörige Sidney Webb letzter Tage einen Vortrag über die
Politik der Gewerkvereine egenüber neuenMaſchinen und Prozeſſen Widerſtand gegen ſolche hub
er an habe überall bis zum Beginn des 18 Jahrhunderts ge
herrſcht Als ſich B die Tuchmacher von Weſt England
über die Einführung der gig mill beklagten verbot das Parla
ment den Gebrauch dieſer Maſchine Währeud des 18 Jahr
hunderts änderten ſich die Anſichten der Mittelklaſſe aber nichtdie der Arbeiter Die Gewerkvereine wehrten ſich gleichfalls
anfaugs hartnäckig gegen alle Neuerungen im Betrieb der
Fabriken Das geſchah bis ungefähr 1860 Dann begann diePeriode der Friktion der fortwährenden Streitigkeiten über
Maſchinen Die Fabrikanten ſtanden deshalb nnabläfſig im
Streite mit den Gewerkvereinen Zuerſt kam die Textil
Jnduſtrie von Lancaſhire über den Punkt hinweg Die Schuh
und Stiefel Jndnuſtrie aber befindet ſich gegenwärtig noch mitten
im Kampfe wegen der Maaſchinen Die Gewerkvereine treten
nicht abſolut gegen die Einführung neuer Maſchinen auf Aber
ſie wollen ein Wort mitzuſprechen haben über den Ge
brauch derſelben wie ſie über ſonſtige Arbeitsverhältniſſe
befragt ſein wollen Jn das dritte Stadium iſt dieBaumwollJnduſtrie gelangt Dort wehren ſich die Ar
beiter nicht mehr gegen Betriebs Verbeſſerungen Die
Gewerkvereine dieſer Jndnſtrie ſind vielmehr für alle denkbaren
Verbeſſerungen Sie wiſſen daß ſie ſonſt gegen die Konkurrenz
des Auslandes nicht ankommen können Die Fabrikanten er
lauben den Gewerkvereinen aber auch andererfeits gemein
ſchaftlich mit ihnen über die Arbeitsverhältniſſe Löhne Arbeits

Dadnurch iſt die traditionelle Feindſchaft

ſchwunden Statt gegen die letzteren zu fein zwingen ſie ihre
Arbeitgeber alsbald ihre in jeder Beziehung aufs beſte
auszurüſten indem eine ſchlecht eingerichtete Fabrik dieſelben
Löhne bezahlen muß wie eine gut eingerichtete

Aus dem Orieunt
Jm Hinblick auf den von der Türkei geplanten An

kauf von Kriegsmaterial in Deutſchland verſtändigte
die ruſſiſche Regiernng
entſchädigung für andere Zwecke als den Truppenrückzug und
die dringendſten Bedürfniſſe verwendet werde werde ſie andert
halb Millionen Pfund Sterling als Rückſtände der Kriegs
entſchädigung von 1878 beanfpruchen

die Pforte falls die Kriegs

Nordamerika
Gegen den deutſchen Unterricht in den öffent

lichen Schulen New Yorks laufen die Nativiſten, wie
kürzlich ſchon mitgetheilt wurde ſchon ſeit einigen Jahren
Stuürm und es ſcheint jetzt als ob ihnen der Anſchlag auf das

Zwar wagt man noch nicht den
Unterricht in der deutſchen Sprache für ganz überflüfſig zu
erklären aber man ſucht ihn doch nach allen Richtungen hin
zu erſchweren und ihn von der Erfüllung widerſinniger Vor
ſchriſten abhängig zu machen So wird die Forderung auf
geſtellt daß alle deutſchen Klaſſen in ben erſten zehn Tagen
des nenen Schuljahres zu bilden ſind Da es aber beinahe
eine Unmöglichkeit iſt nene deutſche Klaſſen innerhalb der erſten
Tage eines Schuljahres zu bilden iſt die gänzliche Aufhebung
des deutſchen Unterrichts in den New Yorker Schulen nur noch
eine Frage der Zeit Es iſt bezeichnend daß zu den Führern
der Bewegung gegen den deutſchen Unterricht eine Ober
lehrerin deutſcher Abſtammung mit engliſch aufgeputztem
Namen gehört der es in den Kopf kam daß die Sprache ihrer
Eltern ſie zu ſehr an ihre Abſtammung erinnere deshalb
wünſchte ſie daß das Deutſche vom Lehrplan geſtrichen
werde

Aus beſter Quelle verlantet daß Kanada eine Garantie für
den Schutz ſeiner Fiſcherei im Norden verlangt ehe es
einer Abänderung der Beſtimmungen für den Robbenfang
ſich fügt Die kanadiſche Regierung behauptet daß die Fiſche

Und die Kirche Die Religion der Nächſtenliebe Die vielen
Geiſtlichen O die e ſe alles was nöthig iſt damit das
Volk C etwa ſich beſſere nein damit das Volk bleibe
wie es iſt Sie geben Heilige zu Hauf Ein Gebetlein zu ſolch
einem eine Kerze oder dergl ein Opferpfennig für die noth
leidende Kirche und alle Sünde iſt abgewiſcht man iſt rein
wie das Oſterlämmlein mag cben noch ſo viel Blut geſloſſen
ſein die allerheiligſte Jungfrau hat ja ein großes ein ſehr
großes Herz und erbarmt ſich gern der armen Sünder Das

ischen Reue daß ſolche Leute nach ihren Thaten ſpüren mögen
wird durch die grauſige Heiligen und Beichtwirthſchaft ganzertödtet Und Schule oder ſonſt welche Erziehung genießen ja

nur wenige wie ſollen da ſchließlich die Kinder anders auf
wachſen Was ſie ſehen iſt ſchlecht und verderbt und was ſie
hören Rohheit und Gemeinheit Und wie die Alten ſungen
zwitſchen die Jungen fünfjährige Bengel ſchon ſtechen ſich
gegenſeitig mit eſſern halbtodt oder verbeißen ſich wie
wilde Beſtien ineinander daß man ſie kaum mehr von einander
trennen kann Und welch wilder Haß glüht dann in dieſen
Augen Man hat dies Volk oft mit Kindern verglichen Jch
meine der Vergleich paßt nicht mit wilden Thieren in ihrem
Mangel prange ſozialen Jnſtinktes in ihrer Luſt an Blut
und Qual mit dieſen muß man ſie vergleichen das wird eher
ſtimmen

Und nun zu den Eigenthums delikten Neben denobligaten Einbrüchen die fier mit beſonderer Frechheit und
Offenheit ausgeführt werden neben den zahlloſen Diebſtählen
vor denen kein Pferd Eſel und Wagen die einen Moment un
bewacht auf der Straße ſtehen ja vor denen ſelbſt die
Straßenlaternen ſicher ſind ſpielen die Raubanfälle bei hell
lichtem Tage auf oſfener Straße die Hauptrolle und unter
ihnen haben beſonders die Fremden zu leiden Es iſt geradezu
unglaublich was die Räuber hierin wagen Das Geringſte iſt
es noch wenn ſie im Gedränge der Straßen einem die Uhr
mit Keile von der Weſte reißen die Buſennadel oder die Börſe
entführen Oder es wird jemandem der im Tram fährt von

e



der Küſte Kanadas und Neufundlands Kanada gehören geraden enaten enſoſehr ein Re eine e25 r werden wie die Amerikaner daß ihren Robben Shn

zu theil werde
e

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 13 Nov Wetter Jn zwar lang

ſamem aber ſtetigem Rückgang des Barometers macht ſich die
allmälige Annäherung an das im Nordweſten belegene Tief
druckgebiet bemerklich welches nach und nach die Herrſchaft
über Wind und Wetter in unſerem Gebiet übernimmt zwar iſt
ein ſchneller umvermittelter Umſchlag zu ausgeſprochen ſchlechtem
Wetter wie dies ſo häufig hier geſchieht nicht erfolgt jedoch iſt
auf eine Fortdauer des außergewöhnlich ſchönen warmen
ruhigen und trockenen Wetters durch welches in den letzten drei
Wochen infolge der Herrſchaft eines Gebiets von abnorm hohem
Druck der Brocken in ſo hervorragender Weiſe ausgezeichnet
war nicht mehr zu rechnen Schon vorgeſtern nachmittag
zogen nachdem es am Vormitkag noch ſehr klar und abnorm
trocken geweſen war plötzlich tiefe Wolken von Süden bherauf
in etwa 100 m Höhe ſchwebend verhüllten ſie vorgeſtern nach
mittag und abend nur zeitweiſe die Brockenkuppe geſtern da
en war dieſelbe von früh bis zum Abend zumeiſt in ziemlich

chten Nebel gehüllt während das Thermometer nicht über
3 Grad ſteigend zeitweiſe bis nahe zum Gefrierpunkt ſank
So oft aber der Nebelſchleier im Windſchatten Nordoſten des
Brockens zerriß eröffnete ſich nach dieſer Seite eine prächtige
Fernſicht Bei noch anhaltendem ſtarkem Südweſt iſt das Wetter
heute wieder trocken und ziemlich klar die Fernſicht nach allen
Seiten ziemlich gut beſonders nach Norden und Oſten

Genthiu 14 Nov Jns Moor vexirrt Der Brief
träger aus Schlagenthin gerieth auf ſeiner Tour nach Zabakuck
bei Nebel vom Wege ab in ein Moor wo er bis an die Bruſt
einſank Vier volle Siunden mußte der Unglückliche in ſeiner
gefahrvollen Lage ausharren ehe man anf ihn aufmerkſam wurde
und ihn befreien konnte

Freyburg a U 12 Nov Beim Waſſerſchöpfen
ertrunken Geſtern abend ertrank beim Waſſerſchöpfen die
bei Frau Landwirth Förſte in Schleberodg bedienſtete etwa
20 Jahre alte Minna G aus Balgſtedt Vermuthlich iſt die
Vernnglückte auf der etwas ſteilen Treppe infolge des Glatteiſes
ausgerutſcht und in den Teich gefallen Der Leichnam wurde
alsbald gefunden doch blieben die angeſtellten Wiederbelebungs
verſuche erfolglos

Erfurt 15 Nov Erſchoſſen wurde heute vormittag in
der Schutzhütte am Birkenwäldchen der 60 Jahre alte Zuſchneider
Karl Schmidt aufgeſunden Der Grund zu dem Selbſtmord iſt
unbekannt

Dorgau 15 Nov Das Fahrrad im Dienſte der
Gauner Ein Reiſender der geſtern abend mit dem 5 Zuge
nach Halle fahren wollte nahm im Warteſaal Platz und legte
ſein Gepäck neben ſich auf einen Stuhl Bald geſellte ſich zu
ihm ein anderer Reiſender der anſcheinend auch denſelben Zug
benutzen wollte Schnell freundeten ſich die Herren an und
arglos ließ alsbald der erſtere den Fremden mit dem Gepäck
allein als er eine Poſtkarte zu beſorgen ging Aber ſein Ver
trauen wurde arg getäuſcht als er nach wenigen Minuten zurück
kehrte ſah er gerade noch den Dieb auf flinkem Stahlroß mit
den geſtohlenen Gegenſtänden das Weite ſuchen Da augenblicklich
ein anderer Randfahrer nicht zur Verfügung ſtand ſo entkam
der Gauner mit ſeinem Raube Das Packet enthielt Wäſche
Lleidungsſtücke Kirmeßluchen Blumenzwiebeln und einen
Siegelring

Aus Thüringen 15 Nov Die Glücksgöttin ſcheint
den Vewohnern des waldreichen holden Thüringerlandes bei
der diesmaligen grhung der ſächſiſchen Landeslotterie vor den
eigenen Landeskindern den Vorzug zu geben Dem Großen
Lovſe und dem vierten Hauptgewinne 150,000 iſt ein
weiterer großer Treffer nach Thüringen gefolgt der zweite
Hanptgewinn im Betrage von 300,000 M Es gewinnt wahr
haftig beinahe den Anſchein als ob Fortunag den Thüringern
che ſie ſich von der ſächſiſchen Lotterie trennen und in eigenem
Spieltempel das Glück erproben noch einmal ihre volle Gunſt
und Werthſchätzung zeigen und die Trenuung von dem leipziger
Glücksrade ſchwer machen wollte Jm Ganzen iſt über 1 Million
nach Thüringen gefallen d h in die Länder die ſich der neuen
Lotterie angeſchloſſen haben

Vernburg 14 Nov Wilddieb feſtgenommen
Schon wiederholt hatten ſich in letzter Zeit Wilddiebe die Fluren
von Jlberſtedt zu ihrem unlautern Geſchäfte auserſehen Jagd
anfſeher Mielentz und Amtsdiener Spangenberg hatten bereits
manche Nacht durchwacht ohne daß es ihnen geglückt wäre
einem Wilddiebe auf die Spur zu kommen Jn der Sonntag
nacht iſt es indeß ihrer raſtloſen Thätigkeit gelungen einen
Wilderer abzufaſſen Jn dem Loche eines Ackerſtücks ſaß er
auf dem Anſtande die Waffen ſchußbereit Er hatte ſich gut
vorbereitet denn er war mit einer Kugelbüchſe ſowie einer
Schrotflinke ausgerüſtet Jm letzten Augenblicke als ſich ihm
die Beamten näherten verſuchte der Wildſchütz zu fliehen
wurde aber nach kurzem Widerſtande feſtgemacht Geſchoſſen
hatte er in dieſer Nacht noch nichts

Frankenhanſen 15 Nov Ein luſtiger Kriminal
geſangener Jm handſchriftlichen Tagebuche des Hütten

aktors Chriſtian Philipp in Frankenhauſen aus dem AnfangeS J ahrhunderts ſrtet t na
Stelle Am 25 April 1718 iſt der hieſige er ſo Einbruch
und Diebſtahl verübt und Feuer ange e abgeholt und in Eiſen
geſchloſſen worden welches vom Kopf bis an die Füße gegangen
als einen eiſernen Ring um den Hals und einen um den Leib
alles beides mit Sſſerg ſowie auch Hände und Füße mit
Ketten geſchloſſen und mit Schlöſſern verwahret geweſen Wie
man nun vermeinet er ſolle nächſter Tage durch Feuer hin
gerichtet werden hat er gegen Abend um ſieben Uhr einen ſeiner
Wächter nach Brandwein fortgeſchickt den anderen vor die Thür
gehen laſſen und während dem die Schlöſſer geöffnet und das
eiſerne Geſchmeide abgeſtreift Als unn der Wächter wieder
hereingetreten hat er geſchrien H o p
Fenſter hinausgeſprungen und weil es nicht hoch unten wohl
angekommen Da der Wächter erſchrocken ans Fenſter geeilet
hat er dieſem zugerufen adjes Eſel adjes Ochſe und iſt man
ſeiner nicht wieder habhaft geworden

Sonneburg 15 Nov Verblutet Die einige dreißig
Jahre zählende Frau des Porzellanmalers Scheler in Hütten
grund wollte Freitag mittag die Uhr aufziehen und beſtieg des
halb einen Stuhl Der Stuhl gerieth ins Wanken und die Fran
fiel ſo unglücklich daß ſie verblutete

Branunſchweig 12 Nov Die wandernde Näh
nadel Vor etwa 12 Jahren verſpürte ein hieſiger Beamter
beim Anziehen des Unterbeinkleides in der Hüftgegend einen
geringen Schmerz Beim Nachſehen fand er in dem Kleldungs
ſtück eine abgebrochene Nähnadel mit Faden die offenbar beim
Ausbeſſern des Kleidungsſtückes darin zurückgeblieben war
Der Mann litt ſeit jener Zeit an heftigen rheumatiſchenSchmerzen ſo daß er c ſchließlich penſioniren laſſen mußte
Vor wenigen Wochen nun trat dieſer Schmerz namentlich in
der Ferſe anf und feſſelte ihn ans Bett Jetzt endlich gelang es
dem Arzte eine 2 em lange Nadelſpitze aus dem Hacken
hervorzuziehen Dieſe Nadel die innerhalb 12 Jahren das
Bein in deſſen ganzer Länge durchwandert hat ſcheint die Ur
ſache der Schmerzen geweſen zu ſein

Braunſchweig 15 Nov Die Wahlſchlacht von
Langelsheim Bei den braunſchweigiſchen Landtagswahlen
iſt wegen des veralteten Wahlverfahrens die Theilnahmloſigkeit
der Wähler noch größer als anderswo Es ſind in der Regel
nur wenige Prozent der Urwähler die ſich an den Wahlmänner
wahlen betheiligen Drollig iſt aber diesmal die Wahlmänner
wohl in dem über 3000 Einwohner zählenden Flecken Langels
heim verlauſen Der Seeſ Beob ſchreibt darüber Als der
Tag der Wahlmännerwahl erſchienen war verſammelte ſich der
Orksvorſteher ſo zahlreich als er konnte im Wahllokal und
harrte mit der Geduld eines braunſchweigiſchen Ortsvorſtehers
der Dinge die da kommen ſollten Nachdem er lange genug ge
wartet hatte ohne daß ſich etwas ereignete oder jemand erſchien
eröffnete er den Wahlakt und gab ſeine Stimme dem Orts
vorſteher von Langelsheim der ſomit als einſtimmig gewählter
Wahlmann der erſten Klaſſe aus der Wahl hervorging Schon
wollte der Vorſteher den Wahlakt ſchließen als der Nachtwächter
des Orts auf der Bildfläche erſchien um ſein Wahlrecht aus
zuüben Er gab ſeine Stimme natürlich dem Nachtwächter von
Langelsheim deſſen Name nun ebenfalls als ſolcher eines ein
ſtimmig gewählten Wahlmanns diesmal der dritten Klaſſe der
Wahlurne entſprang Damit erreichte die Wahlſchlacht in
Langelsheim ihr Ende

Vermiſchtes
Acht Jahre in der Nachk Aus Vorſt bei Krefeld be

richtet der Kempener Volksfreuud Seit langer Zeit war es
der Ortsbewohnerſchaft aufgefallen daß der als menſchenſcheu
bekannte Bruder des dortigen Sparkaſſen Rendanten Stickels
gar nicht mehr pue ein kam Allerlei Gerüchte waren
im Umlaufe und führten endlich zu einer Hausſuchung bei
Stickels der mit dem ruder und ſeiner Mutter
allein wohnte Ein unbeſchreibliches Bild bot ſich den Beamten
Hinter einem Bretterverſchlage der von einem vor fünf Jahren
verſtorbenen Schreiner gezimmert war und nur ſpärlichen Luft
zutritt geſtattete hockte zuſammengekauert die jämmerliche Geſtalt
eines Greiſes in zerlumpten Kleidern Die ſcheußlichſten Dünſte
erfüllten den Naum ein Sack mit altem Stroh bildete die
Lagerſtätte Sprechen hatte der Unglückliche faſt ganz verlernt
ſeine Augen konnten ſich nur mühſam wieder an das Tageslicht
gewöhnen da es in dem Raum ſtockfinſter war Der Mann
ſoll acht Jahre in dieſem Kerker re worden ſein Er
wurde dem Hoſpital übergeben und die Unterſuchung über den
Fall ſofort eingeleitet

Eine Blüthe vom Baum unſerer Kultur Der Neuen
Zürcher Zeitung wird aus Thun gemeldet Die Artillerie
feuerte anf ein leben des Thier ein ſehr altes Pferd das
wohl jahrelang der Eidgenoſſenſchaft gedient hatle Jn einer
Unizäunnng von der Größe eines Zimmers konnte es ſich frei
bewegen Auf dieſes Pferd feuerte die Artillerie mit Shrap
nels d h Hohlgeſchoſſen die in der Luft platzen Ein der
artiger Regen von Metallſtücken muß geeignet ſein in Truppen
maſſen furchtbare weitansgedehnte Verheerungen anzurichten
bei einem einzelnen Zielobjekt aber wie bei dem Pferd auf der
Thuner Allmend trafen natürlich bei jedem Schuß einzelne der
artige Stücke mit c Kraft das arme Thier und riſſen
ihm Stücke vom Leibe Dennoch brach es nicht zuſammen

e nach Verfluß

opſa und iſt laut lachend zum

ſondern rannte angſterfüllt in ſeiner Eingrenzung umher Also Anf ber ſechsnung b

wurde abgegeben worden waren dasgnügen 11 zu ſehen daß das Pferd ſich noch immer arg
erhalten konnte Doch wie ſah es aus Vom ganzen Lelbe
namentlich vom Hinterkörper hingen die blutigen Fetzen herunter
und auch der Kopf war natürlich ſchwer r Jetzt fand es
endlich der Leitende am Platz durch einen Revolverſchuß dem
grauſamen Spiel ein Ende zu machen Das Stück war aus
O ja es iſt eine ſchöne Sache wie der Militarismus denMenſchen veredelt

er

Die kleine Naturaliſtin Ein helterer Zwiſchenfall hatam Freitag in Budapeſt im ungariſchen berg bei
erſten Aufführung von Gerhart Feder tmann s Hannele
ereignet Während der tief ergreifenden Scene da Hannele die
im Glasſarge ruht durch ein Wunder zum Leben erweckt wer
den ſoll äußerte ein kleines von einem dreijährigen Mädchen
dargeſtelltes Engerl erſt mit leiſer dann dreimal mit ſehr lauter
im ganzen Theater vernehmlicher Stimme einen natürlichen
Wunſch der unter gewöhnlichen Umſtänden nichts auf ſich ge
habt hätte Jm vollbeſetzten Hauſe aber folgte eine ſtürmiſche
wiederholt ſich erneuernde Lachſalve welche die Jlluſion ver
nichtete und begreiflicherweiſe eine Wirkung herborrief die
nicht beabſichtigt war und die Wirkung des ganzen Stückes in
Frage ſtellte

Panik in der Meungagerie Jn Kowuno wunde der 22jäh
rige Thierbändiger Leo Kolberg der dort mit der Kreile
berger ſchen Menagerie Vorſtellungen gab beim Schluß der
Vorführungen im Löwen und Tigerkäfig von einem Tiger zu
Boden gewyorfen worauf auch die anderen Beſtien ſich auf
Kolberg warfen und ihn zerfleiſchten Ein furchtbarer Schreck
brach bei dem Publikum aus alles drängte nach den Aus

u Acht Perſonen ſind dabei erdrückt mehrere ſchwer ver
wunde

Reliquie ans dem Paradies Wir leſen in der Deutſchen
Zeitung von Mexiko Die Zeitungen von Chihnahua melden
daß dort ein Amerikaner die Haut der Schlange ſehen

erfluß von etwa lben StundeEchhſſe nen Werner e e Wirt
hatten die

läßt die im Paradies Eva in die Verſuchung lockte ie
Dummen werden nicht alle

Verbrechen und Unglücksfälle Weil die Mutter es
züchtigen wollte hat ſich in Berlin ein ſiebzehnjähriges
Mädchen ans dem vierten Stock in den Hof geſtürzt und blieb
todt Jn Dan zig erſtickte ein Arbeiter mit ſeiner Frau in
einer Schlafkammer an Kohlendunſt Jn Neumühlen hat ſich
ein ſehnjähriges Mädchen ertränkt das von ſeinen Eltern fortgeſetzt
mißhandelt wurde Die Eltern wurden verhaftet Jn Poſen
hat ſich ein Soldat des 6 Regiments vorige Nacht in der Kaſerne
erhängt Jn Rothenburg bei Flensburg wurden drei auf
einem Holzlagerplatz ſpielende ſechs bis achtjährige Kinder unter
einem einſtürzenden Stapel ſchwerer Valken begraben eins
war ſofort todt während der Zuſtand der beiden anderen

r iſt Nach Unterſchlagung von 20,000 M iſt ausBrandenburg a d H der dortige Vertreter der Schultheiß
Brauerei Fiſcher flüchtig geworden Jn Düſſeld orf wurde
Aſſiſtent Gärtner und Gerichtsdiener Leeſer von der
Staatsanwaltſchaft verhaftet angeblich wegen Vergehens gegen
g 332 Beſtechung Jn Prag wurde der 22 jährige Kauf
mann Johann Skokhan aus Leipzig bei dem Konkurrenzſpiel
auf dem Spielplatz des deutſchen Fußballklubs von ſeinem
Partner derart in den Unterleib geſtoßen daß er bald darauf im
Spital ſeinen Geiſt aufgab Jn Petersburg wurde derMuttermörder Albert Buck zu zehn Jahren Zwangsarbeit ver
urtheilt Der Mörder ein Burſche von 17 Jahren hatte ſeiner
armen alten Mutter Geld erpreſſen wollen ſchließlich Gewalt
gebraucht und nach Zerfleiſchung der Mutter durch Meſſerſtiche
einen Schrank aufgebrochen um den letzten Spaipſennig zu
rauben Die Verhaftung des jugendlichen Mörders erfolgte bei
einem Zechgelage mit Geſindel

Pexrſongalugachrichten Der Prof Futterer von der tech
niſchen Hochſchule in Stuttgart früher Dozent der Mineralogie
an der Univerſität Berlin unternimmt eine wiſſenſchaſtliche
Reiſe nach CEentralaſien Der König und die Königin von
Dänemark empfingen am letzten Donnerstag Frau Sigrid
Arnoldſon auf Schloß Bernſtorff wo die Künſtlerin mehrere
Nummern ſang Frau Arnoldſon exhielt die große goldene
Medaille für Kunſt mit der Krone am Bande des Danebrog
ordens zu tragen Vom König von Schweden erhielt Frau
Arnoldſon kürzlich den Orden ſür Wiſſenſchaft und Kunſt in
Brillanten eine Auszeichnung die vorher nur Jenny Lind und
Chriſtine Nilſſon zu theil wurde Jn New York iſt der alte
r und Dichter Johann Straubenmüller getorben Der engliſche Genremaler und Akademiker

d B Burgeß iſt am letzten Freitag 68 Jahre alt geſtorben
u ſeinen bekannteſten Bildern gehren Bravo Toro, Una
ismonita por el Amor de Dios, Der Lieblingspater, Die

erſte Cigarette und Das Wunder des Varbiers Die Gegen
tände des verſtorbenen Künſtlers ſind meiſtens dem ſpaniſchen
eben entnommen

Kirchliche Anzeigen
Baptiſtengemeinde Giebichenſtein

Am Bußtage nachm 3 Uhr Gottesdienſt
jedermann

Triftſtraße 19
Freier Zutritt für

einem der viele Kerle die während der Fahrt heraufſpringen
und Zeitungen Wachszündhölzchen Blumen c anbieten das
Portemonnaie aus der Taſche praktizirt Oder ſie rauben
während jemand ſich irgend ein Monnment betrachtet ihm das
Geld wie es in dieſer Zeit auch zwei Deutſchen aus Berlin
und Leipzig gegangen iſt die an ihren negpeler Aufenthalt wohl
noch lange denken werden Aber dieſe Vanditen ſind noch
dreiſter Sie fallen auf offener Straße Paſſirende geradezu an
mit jenem berüchtigten Schreckruf La bourse ou la vie
an wenig belebten Stellen z B im Villenviertel Vomero auch
am hellen Tage Von den Bauernufängereien ſchlimmſter Sorte
von all den zahlloſen Gaunerthaten die täglich hier verübt
werden von den empörenden Quackſalbereien denen man hier
W freie Hand läßt und die ſich in den Jnſeraten ſelbſt ſolcher

lätter breit machen die mit der Miene großer Entrüſtung
von dem ſchlimmen Treiben ſprechen von all dem und vielem
anderen was ja jede Großſtadt gleicherweiſe zu den Zierden
ihrer Civiliſation und hohen Kultur zählt will ich nicht mehr
ſprechen Jch denke was ich geſagt habe genügt

Neben dieſen düſteren Schattenſeiten Neapels wäre es nun
ein leichtes die heiteren ſonnigen zu ſchildern doch das iſt ürCy nicht meine Aufgabe Daß aber auch dieſe ſo ganz G P

chatten ſo ganz voll Sonne und Glück ſind wie es Ein
heimiſche glauben und die Fremden bewundernd weiter erzählen
wie will es dazu paſſen daß ich 18 Selbſtmorde in der kurzen
Zeit mir notiren konnte Abgeſehen von einigen die die todes
gierige Liebe verurſachte ſind die bei weitem meiſten begangen

anderen nur ein rührendes BVillet das ein armer Teufel einer
jener nach Tauſenden und Zehntauſenden zählenden Schaar der
Zündhölzchenverkäufer kurz vor ſeinem Tode geſchrieben Jch
tödte mich ſelbſt aus Mangel an Geld Jch kann nicht mehr
leben und ehe ich etwas ſchlimmes thue ziehe ich es vor zu
ſterben Mögen alle ehrlichen Menſchen im gleichen Falle das
ſelbe thun Das ſpricht mehr als alles Meditiren Und
das auch mag mit zu jenen ungezählten Diebſtählen beitragen
Moral hat man ſie nicht gelehrt zu eſſen haben ſie nichts
während ſie rings herrliche Fülle ſehen alſo ſuchen ſie es ſich
auf andere Weiſe zu verſchaſfen und da ſie nichts zu jerenhaben das Leben aber hier überhaupt von Alters ber eine ſo

große Rolle ſpielt ſo kommt es leicht dahin daß ſie wie Raub
thiere auf Beute ausgehen daß ſie ſtechen und ſchießen wer
ihnen in den Weg tritt Jn anderen Städten und Stagten
geſchieht ja auch ähnliches als Kehrſeite der Medaille unſerer
herrlichen Knultur doch ſo arg iſt es nicht es fußt nicht auf
ſo breiten Schichten der Bevölkerung und namentlich ſo offenund frech auf offener Straße wagt ſt das Laſter nicht hervor

Und warum geſchieht letzteres b Weil die Pere nicht
thut was ſie ihun ſollte Mir ſind die Zuſtände der hieſigen

olizei zu wenig bekannt um auf eigene Verantwortung hin
ein Urtheil fällen zu können Jch will nur hierher ſetzen was
man mir von Seite Einheimiſcher hiervon erzählt hat und das
freilich ſpricht deutlich genng Schreiben Sie doch, ſagte man
mir in eine große und weitverbreitete Zeitung ihres Landes
über die furchtbaren Zuſtände die hier herrſchen und ſenden

der Spitze ſtanden Aber jetzt trinmphirt das Geſindel wieder
und es wäre die höchſte Zeit hier Wandel zu ſchaffen Daß
die Polizei in der That ihre Aufgabe recht eigenthümlich auf
faßt kann man daraus entnehmen daß ſie eine Bewegung für
die Sonntagsruhe unterdrückte indem der geſtrenge Chef der
Polizei die Urheber dieſer Bewegung zu ſich beſchied und ſie
aufforderte von ihrem Vorhaben das die öffentliche
Ordnung bedrohe und eine Verletzung der in
dividuellen Freiheit ſei abzuſtehen So treibt
hierorts ſtatt ſich wie es nöthig wäre um die öffentliche
Sicherheit zu kümmern die Polizei eine wunderbare Art Sozial
politik im Lande der echten Demokratie Welch eigenartige
Jronie die alles gerade auf den Kopf ſtellt Und die
Polizei fände hier doch ein ſo reiches Feld für ihre Thätigkeit
Abgeſehen von all dem Erwähnten was könnte ſie nicht für
eine Fülle von Unglücksfällen verhüten die beſonders durch
Ueberfahren tagtäglich ſich ereignen Und wenn ſie ſich vor
den Menſchen gar ſo ſehr fürchtet ſo könnte ſie wenigſtensgegen die blutgierigen biſſigen Hunde vorgehen d die

jeden Tag irgend jemand verwundet wird So habe ich
denn hiermit gethan worum man mich hier gebeten hat
Zum Schluß aber möchte ich meine lieben Leſer noch bitten
was ich geſagt habe und was meinen Erfahrungen Ka

ſich einzig und allein auf Neapel und deſſen untere Volks
ſchichten auch die weitere Umgebung aus ver ich täglich
gleiche Schandthaten las mag man noch einſchließen bezieht
nicht nun etwa nach der Methode des Engländers imaue Mangel an Unterhalt Wie falſch und phraſenhaft kommt Sie uns den Artikel damit wir ihn dem hohen Herrn dem ſchönen franzöſiſchen Schulbuch zu verallgemeinern u

einem da nicht das ſo hübſch und beruhigend klingende Gerede n Cavaſola und dem u der Polizei dem Herrn nun zu ſagen in ganz Jtalien giebt es nur Mörder Diehe
vor mit dem man ſich über das Loos dieſer Aermſten hinweg Quäſter Parègo ſenden vielleicht macht es einigen Ein und Räuber Wenn doch dies viele Reiſende bedenken wollten

die ſind ja doch glücklich die 4 len gar nicht daß es druck auf dieſe ger wenn ſie ſehen was man ſie würden ſich vielen Aerger erſparen mehr Genuß von ihrer
nen ſchlecht geht Tödten ſich Glückliche Hunger fühlt auch über die öffentliche Sicherheit in Neapel im Aus Reiſe haben und nicht das fremde Voik deſſen Gaſtfreundſchaft

er r und wen i 28 re oft vorkonms in lande ſchreibt und denkt Glauben Sie, ſagte genießen durch dieſe ewig gbſprechenden Urtheile ſo er
einer Woche 3 ja 4 Hungerlage zu verzeichnen ſind da wird
es mit dem
eines gefüllten

itlern wie es jetzt leider gar oft geſchieht

Regiment denn unter den rank W Freundunheimlich
nicht ſo ſchlimm war als tüchtige und energi che Beamte an

man mir weiter daß es früher d h ſchon unter dem neuen
ſogenannten Glück als dem angenehmen Gefühl ourbonen war esMagens nicht ſo weit her ſei Stgatt alles



empfehle ich die Beilage der heutigen Zeitung enthaltend

X 4 eS rin Verzeichniß mit Abbildungen von Hand

d 3 3 9S arbriten und Weihnachtsarkikeln
2 Die ſchönen ſtylvollen Zeichnungen der Muſter die außer
d ordentlich billigen Preiſe ſollten Jeden veranlaſſen dieſes g9
e Blatt ſorgfältig aufzubewahren um bei der Aus G
S wahl der Weihnachtsgeſchenke aus dem reichen 8
W Inhalt deſſelben mit geringer Mühe elwas28 Paſſendes herauszufinden

Mein Geſchäft iſt außerdem in
allen anderen Artikeln wie

Wollwaaren Strümpfe Handsehuhe
Wäsche Tricotagen Corsets Taschen

tücher veidene Tücher Pelzwaaren Nähhasten

Zierschürzen Kinderschürzen Ilausstand Schürzen Kragen
Manschetten Oberhemden Chemisottes Damenschleifen Spitzen

kragen Jabots Damen Westen ete

Regenschirme Hosenträger Cravatten Kopfhawls
Umwvchlagetücher Capotten Unterröcke Schulterkragen

Tixchdocken Portièrenstoſfe abgepasste Portièren Rüschen

e zu Weihnachts Geſchenken paſſend mzu Weihnach paſſend m S
aufs Schönſte ſorkirt und halte ich mich beſtens empfohlen 28

r r e r rer re reren e28 e 28 e 28 7 28 7 78 T JSelten ist eine Erfindung von so allgemeinem Nutzen gewesen wie diese

See hey s
Brief ordner

D R Patent Nr 1 M 25 Uberall vorrätig Anerkannt vorzügl System

E FHatreresberger
Halle a

Färberei u Chemische Wasch Anstalt
Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider e

jeder Art Möhbelstoffe Gardinen Stickereien S
federn hHandschuhe etc

Leipziger Strasse 33L,äse J 5 Moritzkirehhof 5
Geiststrasse I5 Adler Apotheke Doboprachonäe Vonbeten

und Annahme bei terru Galander neben Walhalhl ree Carantirt reinen leiebtlöslichen en ee S und woblschmeckenden Franz BickeltJ s e19 ehlt 5Pilderbücher Grſclſhaftsſpielte n ardhter Ansncabt 0 das Pfund
in Papier u enwand Peſchäftigungsſpiele A II t S u 5 I 1,35 eMärchenbücher Lottos Dominos l HehizeZugendſchriften und Damenbretter 24 Schmeerſtr 24 guten Souchon Thee

S r t e das Pſund K 2n e e i empfiehltA Krantz Nach
Gr Steinstrasse II

Hochachtungsvoll

Wilh Veckert rn
Gr Ulrichstr 2

llerren Damen
und

A 50 A 55
Waschmaschinen bewährte Con

ſtruktion A 45 v 50
Wringmaschinen mit PrimaGummiwalzen 14 15 16 18

Plättbretter Wäsche
trockner Wäschezangen

Berliner Glanzplätten
Glühstoff Plätten

Gas Plätten
PlIätt OcFen für 6 8 12 und

20 Eiſen

empfiehlt in grosser Auswahl
im allen Preislagen

0 Weddy Pöniche
Leipziger Strasse 67

Geiſtſtraße 25

ist die

oft

befinden ſich

WMaritt 24 Waagegehäude

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 BeibläSür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Breiteſtraße Ecke GeiſtſtraßeZu kaufen geſucht

Gebrauchte Möbel

en

Halleſche Schnellreparatur Anſtalt

für Schuhwaaren empfiehlt ſich zur
ſauberen Ausführung aller ins Fach
ſchlagender Reparaturen bei nur
beſtem Material und ſoliden Preiſen

r

empfiehlt

FHafßneler Wüäscherollen beſtes deutſches J jeder Art ſowie Laden und ConFabrikat leicht transportabel A 45 tor Einrichtungen kauft ſtets
Friedrich Peilleke

Eine ganz vorzügliche Feder

a

Die Expeditionen der Saale Zeitung

Se Zerlin Mene Promenade 1 und

ttern

e e
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